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Variabler Angriffsspieler mit famoser Bilanz
SPORTLERWAHL Jens Oehlmann fühlt sich wohl bei der TTG Stuhr-Heiligenrode

Underdogs hat. Schließlich
dürften angesichts seiner Ex-
traklasse schon größere Ver-
eine angeklopft haben. „Das
stimmt“, bestätigt Oehl-
mann: „Zum Beispiel der TV
Hude – aber ich wohne in La-
hausen. Da passt Heiligenro-
de vom Fahrtweg viel besser.
Und ich fühle mich im Team
pudelwohl. Ein Wechsel ist
derzeit kein Thema.“
Seine Mitspieler werden

die Aussage mit Erleichte-
rung vernehmen. Verzichten
kann man bei der TTG auf
Anführer Jens Oehlmann
nämlich keinesfalls.

Sandhausen-Fans. Aber wie
wird ein Nordlicht Anhänger
des kultigen Dorfclubs aus
Baden-Württemberg? Oehl-
mann klärt auf: „Als Kind ha-
be ich mal im Urlaub eine Fa-
milie aus Sandhausen getrof-
fen. Der Kontakt ist nie abge-
rissen – und so wurde das In-
teresse am SV immer größer.
Deshalb sympathisiere ich
neben Werder auch mit
Sandhausen und habemir so-
gar schon häufiger Spiele
vom SV angeschaut.“
Eigentlich gut für die TTG

Stuhr-Heiligenrode, wenn ihr
Spitzenspieler ein Herz für

Punkte Vorsprung zum drit-
ten Platz. Ob als Meister oder
über die Relegation: Wenn
wir aufsteigen können, soll-
ten wir die Chance nutzen.“
Oehlmann möchte sehr

gerne in die Verbandsliga zu-
rück – und das ist angesichts
seiner Leistungsstärke abso-
lut nachvollziehbar. Schließ-
lich kennt er das Gefühl eines
Aufstiegs in die sechsthöchs-
te deutsche Spielklasse be-
reits. 2014 wechselte der 28-
Jährige vom VfB Peine nach
Heiligenrode, fing erst im un-
teren Landesliga-Paarkreuz
an, arbeitete sich dann stetig
nach oben undwar in der Sai-
son 2017/18 maßgeblich am
Sprung in die Verbandsliga
beteiligt.
Mehr noch: Auf Anhieb

schaffte der Fan des SV Sand-
hausen (dazu später mehr)
dort im oberen Paarkreuz ei-
ne positive Bilanz und stellte
sogar den damaligen Spitzen-
spieler JanMudroncek klar in
den Schatten. An ihm lag der
spätere Abstieg sicher nicht.
Aber eine baldige Rück-

kehr liegt ja im Bereich des
Möglichen. Oehlmann hofft
darauf: „Das wäre cool. Ich
vergleiche es mal mit Fuß-
ball. Landesliga ist wie die
normale Bundesliga, aber
Verbandsliga ist Champions-
League. Da herrscht ein ganz
anderes Niveau.“
Schöner Vergleich des

Paarkreuz auf eine herausra-
gende 13:7-Einzelbilanz und
wahrt im Doppel bislang so-
gar eine komplett weiße
Weste. Mit Stammpartner
Stefan Schulz gewann er alle
zwölf Auftritte und setzte
sich zudem noch jeweils ein-
mal an der Seite von Viktor
Mittelstädt und Klaus Krabbe
durch – macht eine unfassba-
re Ausbeute von 14:0 Siegen.
Gewohnt bescheiden bezif-

fert Oehlmann seinen Anteil
am Heiligenroder Höhenflug
als „gar nicht so übermäßig
hoch. Wir sind einfach ein
tolles Team und punkten
meist durch geschlossene
Mannschaftsleistungen.“
Bei aller Bescheidenheit –

den Ehrgeiz des variablen An-
griffsspielers sollte man kei-
nesfalls unterschätzen, was
in der folgenden Aussage gut
herauszuhören ist: „Wir ha-
ben nach der Hinrunde vier
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Heiligenrode – Jens Oehlmann
ist beim Tischtennis-Landesli-
gisten TTG Stuhr-Heiligenro-
de als Anführer nicht wegzu-
denken: Als Spitzenspieler
trug der 28-Jährige in der ver-
gangenen Saison mit einer
klar positiven Bilanz erheb-
lich zum Klassenerhalt bei
und steckte dabei selbst eine
Hüft-OP ungerührt weg. Mitt-
lerweile ist der Zerspanungs-
mechaniker komplett gene-
sen – und führte die neuge-
gründete Spielgemeinschaft
mit konstant starken Vorstel-
lungen in Aufstiegsnähe.
Punktgleich mit dem MTV
Bledeln III rangiert die TTG
vor der Rückrunde auf Platz
zwei, darf von der Rückkehr
in die Verbandsliga träumen.
Ein Grund: Oehlmann

kommt nach der Hinrunde
im exquisit besetzten oberen

Einigen Widrigkeiten getrotzt: Selbst eine Hüft-Operation
hielt Jens Oehlmann von der TTG Stuhr-Heiligenrode nicht
dauerhaft von der Tischtennis-Platte weg. FOTO: TÖBELMANN
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Region Nieders.-Mitte
Regionsoberliga Männer: Sams-
tag: TuS Rotenburg II - HSG Bruch-
hausen-Vilsen/Asendorf (15.00).

Region West
Regionsoberliga Frauen: Sams-
tag: HSG Hunte-Aue Löwen II - SFN
Vechta II (18.00 Uhr, Sporthalle
Branntweinsweg, Wagenfeld).

HANDBALL

Landkreis – Im Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft
Diepholz gingen jetzt die
Kreismeisterschaften über
die Bühne. In vielen Diszip-
linen waren die Starterfel-
der erfreulich stark besetzt,
zudem gab es gute Resulta-
te. Die Ergebnisse im Einzel-
nen finden Sie im Internet:
www.kreiszeitung.de/
sport/lokalsport/kreis-
diepholz

Kreismeister in
vielen Disziplinen

FUSSBALL

Rehden – Während sich sei-
ne Fußballer bereits in der
Winterpause erholen, läuft
die Arbeit für Kristian
Arambasic weiter. Der Trai-
ner des BSV Rehden blickt
bereits in das sich bald öff-
nende Transferfenster – auf
der Suche nach Verstärkun-
gen fürs Restprogramm der
Regionalliga Nord. „Wir
werden uns in den nächsten
Wochen noch von zwei,
drei Leuten trennen, sind
aber gleichzeitig bemüht,
noch einige freie Planstel-
len zu besetzen“, schildert
der 45-Jährige.
Mindestens ein Posten

steht im Sturm zur Verfü-
gung. Unter anderem, weil
ein Angreifer, der bisher
nicht so zum Zuge gekom-
men ist, verliehen werden
soll, um im Sommer mit
mehr Spielpraxis zurückzu-
kommen. Bedarf an einer
Neuverpflichtung besteht
auch fürs defensive Mittel-
feld, weil sich der starke
Sechser Karam Han im Ok-
tober einen Kreuzbandriss
zugezogenhatte und bereits
in seine südkoreanische
Heimat zurückgeflogen ist
(wir berichteten). Selbst für
die Abwehr könnte es noch
einen neuen Mann geben –
obwohl dieser Mannschafts-
teil Arambasic zuletzt am
wenigsten Probleme berei-
tete: „In der Defensive ha-
ben wir zu einer sehr guten
Stabilität gefunden.“
Seinen Beitrag dazu leiste-

te Niklas Kiene. Der etatmä-
ßige Sechser ist inzwischen
oft als Innenverteidiger ge-
fragt – doch das gefiel ihm
offenbar: „Im Winter wer-
den wir sprechen – das ist
für mich das nächste große
Thema“, sagt der dreifache
Torschütze. Der Vizekapi-
tän macht keinen Hehl da-
raus, dass er gern beim BSV
in seine dritte Saison gehen
würde: „Ich sehe keinen
Grund zu wechseln.“ ck

Rehden sucht,
Kiene würde
gern verlängern

SCHIESSEN

Wetschens Teamwork als größter Trumpf
SPORTLERWAHL Vizemeister ohne „Einzelkönner“ / Vorn im Fairplay / Sogar Aufstieg ist drin

gen aus der Bezirksliga ge-
kommenen Lennart Bors und
Kai Wessels. Marcordes und
sein Co-Trainer Sascha Heger-
feld haben sie besser ge-
macht, jede Menge tue die
Mannschaft allerdings unter-
einander, lobt ihr „Chef“:
„Viele trainieren zusätzlich
zu den normalen Einheiten
auch miteinander im Fitness-
studio – zum Beispiel unsere
Oldenburger.“ Damit meint
er die drei in Oldenburg stu-
dierenden Kevin Reinking,
KaiWessels und Kapitän Aljo-
scha Wilms.
Den Mannschaftsführer

unterrichtete Marcordes üb-
rigens als einen der ersten
von seinem Ausstieg als Trai-
ner zum Saisonende. „Alis“
mitreißende Reaktion:
„Dann packen wir den Auf-
stieg jetzt erst recht.“ Bei die-
ser Entschlossenheit und Ge-
schlossenheit nicht ausge-
schlossen.

den Raum zu. Ohne Foul.
Diese Flexibilität seines

Personals wiederum bietet
dem B-Lizenz-Inhaber Alter-
nativen bei Ausfällen. „Als
wir in dieser Saison beim SV
Alfeld nur drei Mann auf der
Bank hatten, war Hinnerk
Mittendorf Linksverteidiger“,
erinnert er an den Hilfsein-
satz des Stürmers. Ohnehin
hätte jeder – ob von Beginn
oder als Joker – „immer abge-
liefert“. Dabei vergisst der
Übungsleiter ebensowenig
die im Sommer verabschiede-
ten Akteure wie Kevin Diek-
mann oder Aushilfen aus der
Zweiten, „denen man nicht
angesehen hat, dass sie vor-
her noch nie in der Landesli-
ga gespielt haben“.
Das hatten einige Ersther-

ren-Akteure vor ihrem Start
an der Bruchstraße ebenfalls
nicht. Etwa der aus der Kreis-
liga geholte Christoph Hain-
ke. Oder die vom SC Twistrin-

Marcordes kommt da so
schnell kaum zum Korrigie-
ren. „Ich will auch nicht den
Hampelmann an der Linie
machen, sondern die Jungs
auf dem Platz ein Stück weit
allein lassen“, schildert er:
„Sie sollen sich selbst helfen.
Und wenn ein Gegner den
Ball hat, muss er merken: Ich
darf mich nicht mal drehen,
und schon ist der Nächste
da.“ Der klärt dann oder stellt

Meisterschaft, den Pokal als
Mannschaft des Jahres im
Kreis Diepholz und den Sieg
in der Fairplay-Wertung.“
Denn die Wetscher arbei-

ten zwar hart, aber fair – wie
der Blick auf Platz eins dieses
Landesliga-Rankings beweist.
Auch das ist ein Beleg für per-
fektes Teamwork: Gerät ein
Spieler auf seiner Position un-
ter Druck, rauscht ein Kolle-
ge zum Unterstützen heran;

zurück“, verdeutlicht der
Coach: „Die großen Einzel-
könner interessieren uns
nicht. Das Kollektiv ist unsere
große Stärke.“
Drittens: Die Spieler zahlen

dem Club zurück – nicht nur
durch die Sportplatzpflege.
„Was der Vorstand uns bie-
tet, habe ich noch in keinem
anderen Verein erlebt“, un-
terstreicht Marcordes: „Wer
sich in Wetschen nicht wohl-
fühlt, muss uns erst mal was
anderes präsentieren.“
Doch nicht nur deshalb

stellte sich der Erfolg ein.
„Das haben sich alle gemein-
sam hart erarbeitet“, sagt der
42-Jährige über die sensatio-
nelle Landesliga-Vizemeister-
schaft im Sommer und den
aktuellen dritten Platz mit
nur vier Punkten Rückstand
zum Aufstiegsrang zur Ober-
liga. „Wir können in dieser
Saison noch drei Titel holen“,
rechnet der Trainer vor: „die

VON CORD KRÜGER

Wetschen – Null Grad, eisiger
Wind, 90 Minuten Kampf –
doch selbst diesen letztenAkt
des Jahres hatten die Landes-
liga-Fußballer des TSV Wet-
schen bravourös überstan-
den. Stolz hörten sie im Spie-
lerkreis nach dem 2:0-Heim-
sieg über den FC Eldagsen
dem Lob ihres Trainers Oliver
Marcordes zu und strahlten
über ihren dritten Tabellen-
platz, den sie soeben errun-
gen hatten. Ihren Abmarsch
zum Anstoßen aufs erfolg-
reichste Jahr der Vereinsge-
schichte verzögerte jedoch
Phil Schwierking. Der Vertei-
diger stapftemit reichlich Ra-
sengabeln unterm Arm in die
Runde und durchbrach das
Gemurre: „Das wird jetzt ge-
macht, damit der Platz gut

über denWinter kommt“, be-
fahl der 25-Jährige, der sich
nebenher seit Jahren ums
Grün kümmert. Seine Kolle-
gen gehorchten, schnappten
sich die Spieße und schlossen
die Löcher im Gras.
Eine Szene, die ganz gut

zeigt, was den TSV Wetschen
anno 2022 ausmacht. Ers-
tens: kein Ausruhen auf dem
Erreichten, sondern gleich
weiterarbeiten. Ob mit der
Forke oder durch die „immer
wahnsinnige Trainingsbetei-
ligung“, wie Marcordes die
Einheiten umschreibt. Zwei-
tens: alle zusammen. „Jeder
stellt seine eigenen Belange

Kaum verändert: Nach der Landesliga-Vizemeisterschaft startete der TSV Wetschen fast in gewohnter Formation in die neue und bisher ähnlich er-
folgreiche Saison – mit (vorn von links): Kevin Reinking, Philipp Nüßmann, Joshua Heyer, Tim Becker, Kai Winkler, Christoph Hainke, Finn Raskopp
und Moritz Raskopp sowie (Mitte von links) Torwarttrainer Lars Spreen, Betreuer Christian Weber, Masseur Ralf Gundlach, Maris Thiry, Lennart Kruse,
Philip Kürble, Phil Schwierking, Ricardo Tenti, Hinnerk Mittendorf, Aljoscha Wilms, Co-Trainer Sascha Hegerfeld und Trainer Oliver Marcordes sowie
(hinten von links) Sören Sandmann, Kai Wessels, Lukas Heyer, Steffen Winkler, Lennart Bors, Ruwen Schilling und Tino Senkler. Auf dem Bild fehlen
Ramiz Pasiov und Torge Rittmeyer. Winkler verließ den TSV inzwischen, um beim VfL Oythe eine neue Herausforderung zu suchen. FOTO: KRÜGER

Früher wurde der
TSV Wetschen im Raum

Hannover belächelt,
inzwischen hat sich die

Mannschaft einen
Riesen-Respekt

erworben. Die Zeiten,
dass wir uns hinten
reinstellen und auf
Konter lauern, sind
vorbei. Das machen
jetzt unsere Gegner.

Wetschens Trainer
Oliver Marcordes
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Uwe Möhrle
neuer Trainer
bei BW Lohne

Lohne – Fußball-Regionalligist
BW Lohne hat einen neuen
Trainer: Zum 1. Januar über-
nimmt Ex-Profi Uwe Möhrle
den Aufsteiger, der nach dem
Rücktritt von Henning Rie-
ßelmann imNovember einen
neuen Chefcoach gesucht
hatte.
Bisher hatte der 43-jährige

Möhrle die U17 des VfL Osna-
brück in der B-Junioren-Re-
gionalliga trainiert. Sein Vor-
gesetzter Alexander Ukrow
als Bereichsverantwortlicher
des Nachwuchsleistungszen-
trums sah in Möhrles Auf-
stieg „auch eine Bestätigung
unserer Arbeit. Wir wün-
schen ihm für seine neueAuf-
gabe alles Gute.“
Möhrle selbst dankte laut

VfL-Mitteilung den Club-Ver-
antwortlichen dafür, „dass
sie mir keine Steine in den
Weg gelegt haben. Die Ent-
scheidung ist mir alles ande-
re als leicht gefallen. Zum ei-
nen verlasse ich die U17 gene-
rell und besonders während
der Saison nur schweren Her-
zens, zum anderen hat mir
die Arbeit im Leistungszen-
trum des VfL unheimlich viel
Freude bereitet. Dennoch ist
nach der Anfrage aus Lohne
in mir die Entscheidung ge-
reift, diese neue Herausforde-
rung annehmen zu wollen.“
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